
 
Schülerliga 2013/14: Volksschul-Bewerb – Hoffnungsrunde 
 

Am 13.02.2014 wurde im Schachhaus unter der souveränen Leitung des Schiedsrichter-Duos Kaweh Kristof 
und Daniel Lieb in der Hoffnungsrunde um den Einzug ins Volksschul-Finale gekämpft. 
Turnierbericht von Gerald Peraus 
6 Runden Schweizer System und die Ermittlung der 
6 besten Teams aus 16 Mannschaften, die am 
23.04.2014 beim Finale im Wr. Stadtschulrat noch 
mitspielen können, stand am Programm. 
 
Schon in der 2. Runde konnte sich die OVS 
Wolfgang-Schmälzl-Gasse mit einem 3:1-Sieg 
über die Neulandschule B am Spitzenplatz fest 
verankern und gewann alle 6 Begegnungen. 18,5 
Punkte und Stärke auf den beiden vorderen Brettern 
ergeben einen klaren Sieg. Trotz Ausfalls einiger 
Stammspieler in den Neulandschule-Teams konnte 
sich die NLS B den zweiten Platz mit 14,5 Punkten 
sichern.  

 
Dahinter ein spannendes Rennen um den 3. und 4. 
Finalplatz: Mit einem 4:0-Kantersieg schiebt sich 
der Hammerfestweg auf Rang 3 vor (14½ Punkte) 
und steht ebenfalls im Finale. 
Die VBS Scheibenberg erreicht mit einem Remis 
gegen die NLS B 14 Punkte, doch die Stubenbastei A 
holt mit einem 3,5:0,5-Sieg gegen die Stubenbastei 
B noch mächtig auf und erreicht ebenfalls 14 
Punkte. Dank der besseren Buchholz-Wertung 
landet die VBS Scheibenberg auf Platz 4, 
die Stubenbastei A auf 5. Platz ist ebenfalls im 
Finale. Schließlich schafft es als 6. Team noch 
die Alxingergasse ins Finale. 

ENDSTAND HOFFNUNGSRUNDE nach 6 Runden - 
die ersten 6 sind im Finale:                                     Punkte 

1. OVS Wolfgang-Schmälzl-Gasse 18½ 
2. Neulandschule Laaerberg B 14½ 
3. GTVS Hammerfestweg 14½ 
4. VBS Scheibenberg 14 
5. VS Stubenbastei 14 
6. PVS Alxingergasse 12 
7. OVS Zeltgasse 12 
8. Neulandschule Laaerberg C 12 
9. Neulandschule Laaerberg D 12 

Aufsteiger in blau 

Ebenfalls 14 Punkte erspielt das junge Team der Neulandschule, die NLS D, Taferlklassler Stefan Kober 
gewinnt alle 6 Partien. Doch aufgrund unsportlichen Verhaltens mussten die Schiedsrichter 2 Punkte 
abziehen und für die Endtabelle bleiben nur noch 12 Punkte übrig. Ebenso verpasste die OVS Zeltgasse den 
Aufstieg ganz knapp und landete auf Rang 7. 
 

 


